
«Ich wünsch dir Liebe ohne Lei-
den», heisst es in einem bekann-
ten Schlagerlied. Meistens bleibt 
dies jedoch ein blosser Wunsch. 
Wer hat nicht schon unter Lie-
beskummer gelitten? Es muss 
nicht unbedingt partnerschaft-
licher Liebeskummer sein. Jede 
Beziehung zu anderen Men-
schen kann grosses Leid verur-
sachen, wenn die eigene Liebe 
nicht erwidert wird. Eltern lei-
den darunter, wenn ihre Kinder 
falsche Wege gehen und nicht 
auf wohlgemeinte Ratschläge 
hören wollen. Kindern kann es 
fast das Herz zerreissen, wenn 
ihre Zuneigung zu den Eltern 
von diesen ausgenutzt oder 
abgelehnt wird. Freundschaften 
können zerbrechen, wenn Brie-

fe, Mails, WhatsApp-Nachrichten 
und Telefonanrufe nicht beant-
wortet oder geschätzt werden. 
Es gibt tausend Gründe, um in 
Liebeskummer zu fallen. Hat 
es einen erwischt, dann steht 
eine schwere Zeit bevor. Schlaf-
lose und durchweinte Nächte, 
eine Achterbahn der Gefühle 
zwischen Hoffnung (vielleicht 
meldet er oder sie sich ja doch 
noch?) und Bitterkeit (der/die 
kann mir gestohlen bleiben!), 
Schmerzen, dass die eigene Lie-
be so verschmäht wird. Liebes-
kummer ist wahrlich keine einfa-
che Sache. Eigentlich kann man 
den Schmerz gar nicht mit Wor-
ten ausdrücken. Man muss ihn 
im eigenen Leben erfahren, um 
ihn verstehen zu können.

Liebeskummer wegen 
Ihnen
Nun, ich kann Ihnen bei Fragen 
wie «Wie verhindere ich Liebes-
kummer?» kein Patentrezept 
geben. Aber ich kann Ihnen mit  
Bestimmtheit sagen, dass es je
manden gibt, der Ihretwegen an  
Liebeskummer leidet. Jemand, 
der sich zutiefst danach sehnt, 
mit Ihnen Gemeinschaft zu 
haben und Ihnen seine Liebe  
mitteilen zu können. Dieser Je
mand ist Jesus Christus, der 
Sohn Gottes. Er liebt Sie mit 
tiefer, echter Liebe und will in 
enger Gemeinschaft mit Ihnen 
leben. Immer wieder klopft er 
deswegen in Ihrem Leben an. Er 
hat Ihnen einen langen Liebes-
brief geschrieben: die Bibel. Er 

spricht zu Ihnen. Erwidern Sie 
seine Liebe? Steht sein Liebes-
brief ungelesen im Bücherregal? 
Wollen Sie sein leises Reden und 
Anklopfen im Herzen ablehnen 
oder aufnehmen? Muss Jesus 
mit tiefem Schmerz vernehmen, 
dass Sie nicht nach seiner Liebe 
fragen?

Macht Sie dies nicht 
betroffen?
Wollen Sie wirklich jemanden, 
der Sie mit voller Hingabe liebt, 
so sehr enttäuschen? Das kann 
ich nicht glauben. Wenn mich 
jemand leiden mag und mit mir 
Zeit verbringen will, dann möch-
te ich diese Person normaler
weise näher kennenlernen. Die 
Liebe anderer geniessen zu dür-

Liebes­
kummer?

Jesus sagt:  
«Wer zu mir kommt,  
den werde ich  
nicht hinausstossen.»
Johannesevangelium 6,37



fen, ist doch etwas Herrliches. 
Lehnen Sie also das Werben des 
Herrn Jesus nicht länger ab! Kom-
men Sie so zu ihm, wie Sie sind! Er 
weiss, wie Sie sind, und liebt Sie 
dennoch mit unaussprechlicher 
Liebe. «Grössere Liebe hat nie­
mand als die, dass er sein Leben 
für seine Freunde lässt», sagt  
die Bibel im Johannesevange­
lium 15,13. Jesus Christus hat 
sein Leben für Sie und für mich 
am Kreuz hingegeben, damit wir 
ewiges Leben haben können! An 
Ostern ist Jesus von den Toten 
auferstanden: Er lebt! Grössere 
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Liebe als er hat niemand. Die-
se Liebe wird uns zuteil, wenn 
wir an seine Erlösung und Aus-
schliesslichkeit glauben. Darum 
bekennen Sie ihm ganz offen 
Ihre Schuld und den Schmerz, 
den Sie ihm durch Ihre Ableh-
nung bereitet haben. Jesus 
Christus nimmt Sie mit offenen 
Armen auf und vergibt Ihnen 
alles. Er hat versprochen: «Wer 
zu mir kommt, den werde ich 
nicht hinausstossen» (Johannes­
evangelium 6,37).
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